
[2 Cases: Abo & Libro]
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Case: Abo

» Ihr Abonnement mit digitaler Zusatzleistung

» Abonnement wird zur Erneuerung fällig

» ….“Die NZZ spürt, wie andere Verlagshäuser und 
Unternehmen, die verschärften Bedingungen im Markt. Die 
nach wie vor rückläufigen Anzeigenerträge zwingen uns, …“

» …“Sie erhalten ab der neuen Laufzeit Ihres Abonnements 
mit dem etwas erhöhten Preis auch verbesserte 
Nutzungsmöglichkeiten.“



Seite 3 www.namics.com

Case: Abo
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Case: Libro

» NZZ Libro

» Die Bücher sind auch in jeder Buchhandlung erhältlich

» Besuchen Sie uns auch im Internet

» Online-Bestellung
– 1. Code aus diesem Prospekt notieren
– 2. Auf www.nzz-libro.ch den Code im Suchfeld oben rechts eingeben
– 3. Per Klick Details aufrufen
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Case: Libro
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Case: Libro
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2 Cases: Abo & Libro

» Gruppenarbeit

» Ausarbeitung eines Lösungsvorschlags

» Zu beachten:
– Das Produkt/Verlagshaus steht nicht im Zentrum, sondern ist 

zufällig gewählt
– Denken Sie an die Benutzer/Konsumenten
– Technologie kann unterstützen, sollte jedoch nicht zum 

Selbstzweck verkommen
– Die einfache Idee zählt

» 30 Minuten für die Ausarbeitung

» 5 Minuten Präsentation / +Diskussion



[Lösungsvorschläge]
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Lösungsvorschläge

» [Nach Ihren Präsentationen nicht mehr notwendig]

» Abo
– Kritisch Hinterfragen, wer will die Zusatzleistung und wer ist bereit 

wie viel dafür zu bezahlen?
– Geht es darum Kunden zu gewinnen, zu halten, oder möchte man 

Zusatzdienstleistungen verkaufen?
– Die Mediennutzung hat sich verändert und wird sich verändern.
– Wie soll man reagieren? Alle bieten ein E-Paper, jetzt müssen wir 

wohl auch etwas anbieten.
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Lösungsvorschlag: Abo

» Ziel: Kunden halten und neue, jüngere dazu gewinnen

» Kundenbedürfnis: Je nach Situation, Tageszeit und Wochentag 
ändert sich das Informationsbedürfnis

» Mögliche Lösung: Abo à la carte
– Samstag/Sonntag Zeitung mit Frühzustellung
– NZZ Folio als Heft und/oder Online Dossier
– Zugriff zu online Premium Angebot während der Woche
– 10er Abo für Podcasts längerer Hintergrundartikel
– Newsletter für ausgewählte Themengebiete
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Lösungsvorschlag: Libro
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Lösungsvorschlag: Libro

» Bücher und mehr

» ‚The long tail‘

» Nicht immer muss und darf es ein ganzes Buch sein

» Kombination von Büchern und Dossiers, themengetrieben

» One Stop Shopping, Ein Shop mit einer „Kasse“ reicht und ist 
besser verständlich



[IT als Enabler]
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IT als Enabler
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IT als Enabler

» …“Mitmachen ist einfach: Schicken Sie uns ein 
entsprechendes Stimmungsbild…“

» …“vergessen Sie die Absenderadresse nicht.“

» …“Die besten Fotos werden im Tagblatt zwischen dem 17. Juli 
und dem 30. Juli veröffentlicht“

» …“Die Leserschaft amtet als Jury und entscheidet,…“

» Geht das nicht etwas einfacher, aktueller?

» Nehmen wir an, hier und jetzt wäre ein WM-Spiel, was müsste 
ich tun?
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IT als Enabler
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IT als Enabler

» Was ist ‚Web 2.0‘?

» Standards und Entwicklungen für die kommende Zeit
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Web 2.0

Quelle: http://www.oreillynet.com/pub/a/oreilly/tim/news/2005/09/30/what-is-web-20.html
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Herkunft des Begriffes
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Web 2.0

» Einige Beispiele, um die „Denkweise“ und die darin 
verborgenen Möglichkeiten zu verstehen.

» Flickr

» Tagging (folksonnomy)

» Wikipedia

» Blogging
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Flickr

» Tagging

» AJAX

» Geschwindigkeit

» Aktualität

» Kein Weltwunder, 
aber wer die 
„Mechanik“ versteht, 
kann einiges davon
lernen. 
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Wikipedia: Benutzer als Inhalts-Produzenten
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Die Top 10 Internet Standards

2005

» Open Source / Free Software

» WebAnalytics

» Compression

» VoIP

» Rich Thin Clients

» WiFi/WiMax

» SOA (Service-oriented 
architecture)

» Flash Streaming

» DAISY

» Folksonomy

2006

» Desktop Widgets

» 2D Barcoding

» JSR-170/286

» REST

» Lightweight APIs und JSON

» Presence und Instant 
Messaging

» Home Networking

» Microformats/Structured 
Blogging

» Online Identity

» Antiphishing

Quelle: namics Analyse
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IT als Enabler

Am Beispiel von:

» 2D Barcoding

» API
– application programming interface
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Sie tauchen überall auf... 2D Barcodes 
(resp. Matrix Barcodes)

» Abrechungen der Bank, Postanschriften, Briefmarken, 
SBB-Tickets (Papier und MMS)... und bald auch im „Web“

» Ziel: Vereinfachen der Mensch-
Maschine-Schnittstelle: Papier / Computer
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Was ist neu?

» Die frühere Generation (1D) basiert meist auf 
dem UPC-Standard (Universal Product Code)...

...und ist auf fast allen Verpackungen zu finden

» 2D Barcodes
– erlauben (ohne Umweg) alphanumerische 

Zeichen zu transportieren
– speichern eine grössere Datenmenge
– lassen sich auf dem Scangut einfacher 

lokalisieren
– sind robuster beim Scanvorgang (resp. erlauben 

einfachere Scanner-Hardware)

» Entgegen UPC sind diese demokratisch 
entstanden und es gibt zahlreiche Varianten

Barcode „für die Massen“
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Dreimal die URL: http://blog.namics.com

» Faktisch „dasselbe“ mit
– unterschiedlichem Speicherungsvermögen
– unterschiedlicher Fehlerkorrektur (erkennen vs. 

korrigieren und Anzahl von Bitfehlern)
– unterschiedlicher Erzeuger- (Server) und 

Nutzungssoftware (Client) resp. 
unterschiedlichen Lizenzen

QR-Code
(Quick Response) Semacode

Shotcode
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Anwendungen?

» Clients sind v.a. mobile Geräte. Dort 
hauptsächlich Handys (gescanned wird mit der 
eingebauten Kamera)

» Viele Möglichkeiten der Interaktion denkbar! 
Z.B. Gewinnspiele, Klingeltonwerbungen, 
Bilder, Visitenkarten oder Werbe-Coupons...
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Was gilt es zu beachten?

» Qualität des Scan-Clients: Riesenunterschiede!
– Scannen ab einem Stand- (Foto) oder Bewegtbild
– Nutzung von Kamerafunktionen wie Autofokus, 

Beleuchtung oder Blitz und Ansteuerung anderer 
Programme

– Startgeschwindigkeit des Client
– Robustheit des Client

» Verbreitung des Scan-Clients
– Verfügbarkeit für Handy-Modelle und -Plattformen
– Wer verteilt und installiert den Client (in Japan 

direkt über NTT DoCoMo)

» Lizenzmodell
– Kosten der Code-Herstellung (Server)
– Kosten der Code-Nutzung (Client)
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Fazit

» Neue Art
– das Handy zu nutzen
– die Mensch-Handy-Schnittstelle zu vereinfachen

» Spielerisches Element schaffte es einfach, die 
Aufmerksamkeit der User zu erzeugen

» Neue Chance für Print-Produkte sich zu 
„digitalisieren“

» In Japan ein sehr grosser Erfolg (insb. auch 
wegen NTT DoCoMo)
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Literatur & Links

» http://en.wikipedia.org/wiki/Universal_Product_Code

» Drei präsentierte Varianten
– QR Code:

– http://en.wikipedia.org/wiki/QR_Code
– http://www.denso-wave.com/qrcode/index-e.html

– Semacode
– http://en.wikipedia.org/wiki/Semacode
– http://semacode.org/

– Shotcode
– http://www.shotcode.com/

» Projekte
– http://www.semapedia.org/
– http://physical-tagging.phrblog.kaywa.ch/
– http://www.ichiba.ch/ [im Aufbau]
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IT als Enabler: API

» Schön, und jetzt?
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Verbindung von News und Karte

» BBC News 
per RSS 
Feed

» Ortsname in 
Feed 
enthalten

» Anzeige auf 
GoogleMaps
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Bild und Karte: Flickr und Yahoo
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Einführung

» Mash-Ups

» Clientseitige Verbindung von verschiedenen 
Daten oder Anwendungen

– News
– Karten
– Fotos
– Shops
– Suche
– Events….

» Technisch meist JavaScript APIs

» Einfach zu realisieren
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Was braucht es?

» Eine Idee ;-)
– Was soll miteinander verbunden werden?

» Wer liefert die Daten oder Anwendungen?
– Google, Yahoo, Flickr, eBay, Amazon und Co 

liefern viele öffentliche APIs
– oder eigene Anwendung wird erstellt

» In welcher Technik soll umgesetzt werden?
– Ohne Programmierung geht’s nicht…

» Anmelden bei öffentlichen APIs
– Meist gratis, aber beschränkt bei extensiver 

Nutzung

» und los geht’s……
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Viele APIs bereits vorhanden

» Übersicht: http://www.programmableweb.com/apis

» Mehrere hundert APIs und Mashups

» Top APIs Top Mashups

» und täglich kommen Neue hinzu….
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Fazit

» Etablierung neuer Anwendungsformen und 
Businessmodelle durch einfache Verknüpfung
verschiedener, bestehender Daten und 
Applikationen

» Einfache Technologien
– nicht perfekt, aber billig und relativ einfach

» Und natürlich die richtige Idee für den Erfolg….
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Links

» http://www.xmlrpc.com/

» http://www.programmableweb.com

» http://www.benedictoneill.com/content/newsmap/

» http://www.json.org/

» http://www.very-clever.com/json.php (Übersetzung)

» http://de.wikipedia.org/wiki/JSON

» http://blog.namics.com/2006/01/sind_datenstruk.html

» http://developer.yahoo.com/common/json.html

» http://del.icio.us/help/json



[Abschluss & Zusammenfassung]
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Abschluss & Zusammenfassung

» Begriffsdefinition & Abgrenzung
– Vorteile der verschiedenen Kanäle nutzen
– Keine „Zweitverwertung“

» Businessmodell
– „Wer bezahlt die Rechnung?“
– Benutzerorientierung ist der erste Schritt zu einem 

funktionierenden Businessmodell

» „Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“
– Es darf und muss experimentiert werden
– Der Medienkonsum hat sich verändert und wird sich immer 

verändern
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Abschluss & Zusammenfassung

» 2 Cases: Abo & Libro
– Sie haben die Lösung selbst gefunden
– Es gibt nicht DIE Lösung, sondern ständige 

Weiterentwicklungen

» IT als Enabler
– Die Augen offen halten
– Kritisch hinterfragen
– Verstehen – „Herauspicken“ – Anwenden 
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Abschluss & Zusammenfassung

» Was wir (heute) nicht betrachtet haben
– Mobile Lösungen

das Ganze noch schneller und noch kleiner
– Classifieds (Kleinanzeigen)

Ein umfassendes Thema
Die Umwälzung und Veränderung hat schon vor 
einiger Zeit begonnen und ist noch nicht 
abgeschlossen.

– Konvergenz der Medien
Verschmelzung von TV und Internet

– …und vieles mehr
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Kontaktdaten

» Roland Schönholzer

roland.schoenholzer@namics.com
071 228 67 84
079 798 82 02

namics ag
Teufenerstrasse 19
9000 St. Gallen

blog.namics.com
www.namics.com


